Die Regierung von Niederbayern hat der Gemeinde Loiching die Unterlagen für die Planfeststellung zum Neubau der Autobahnanschlussstelle Dingolfing-Höfen und Zubringerstraße zur Auslegung übersandt. Die Auslegung erfolgt vom 30.11.2011-30.12.2011. Das Nähere zur Auslegung kann den gemeindlichen Bekanntmachungstafeln in den jeweiligen Ortstafeln sowie im Rathaus entnommen werden. 
Die Einsicht kann in den Zeiten von 

Montag - Mittwoch
8.00 Uhr - 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 16.00 Uhr 

Donnerstag

8.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag


8.00 Uhr – 13.00 Uhr im Rathaus, Zimmer 2 erfolgen.
Zwischen den Autobahnanschlussstellen Wörth a. d. Isar und Dingolfing-West der A 92 soll im Bereich der bestehenden Kreuzung der A 92 mit der Kreisstraße DGF 16 bei Höfen ein neuer Autobahnanschluss hergestellt werden. Gleichzeitig plant der Landkreis Dingolfing-Landau, die Kreisstraßen DGF 8 und DGF 16 als Zubringer zur neuen Autobahnanschlussstelle auszubauen und Verbindungsstraßen neu zu bauen. Die Regierung von Niederbayern hat auf Antrag der Autobahndirektion Südbayern und des Landkreises Dingolfing-Landau deshalb die beiden Planfeststellungsverfahren eingeleitet. Die Stadt Dingolfing sowie die Gemeinden Loiching und Moosthenning legen die Planunterlagen öffentlich aus. Ort und Zeit werden dort bekanntgegeben.
Mit den Straßenbauvorhaben soll das in den letzten Jahren stark gestiegene Verkehrsaufkommen im Westen von Dingolfing sowie im südlich der Isar liegenden Gebiet des Landkreises Dingolfing-Landau anwohnerverträglich und leistungsfähig an das Fernstraßennetz (A 92) angebunden werden. Wesentliche Ziele der Vorhaben sind die Entlastung des vorhandenen Straßennetzes im Bereich der bebauten Gebiete von Dingolfing, Loiching, Kronwieden, Höfen und Schönbühl sowie entlang der Staatsstraße (St) 2074. Durch die Entflechtung des Verkehrs und die Entlastungswirkung auf die bereits heute zeitweise stark überlastete Anschlussstelle Dingolfing-West im Zuge der St 2111 mit Rückstau teilweise bis auf die durchgehende Autobahnfahrbahn werden erhebliche positive Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit erwartet.
Die beiden Straßenbauvorhaben umfassen den
         Neubau der Autobahnanschlussstelle im Bereich der bestehenden Überführung der Kreisstraße DGF 16 über die A 92 bei Höfen:
Die neue Anschlussstelle ist als „halbes Kleeblatt“ mit zwei 250 Meter langen Rampen im Süd-West- und Nord-Ost-Quadranten geplant. Die Kreisstraße DGF 16 wird auf einer Länge von 600 Metern verbreitert. Das vorhandene Brückenbauwerk der DGF 16 über die A 92 bleibt erhalten, lediglich der Fahrbahnbelag wird erneuert.
         Ausbau und Verlegung der DGF 16 auf die bestehende Gemeindeverbindungsstraße (GVS) Teisbacher Feld bis zum Kreisverkehrsplatz bei der St 2074:
Die Kreisstraße DGF 16 wird zwischen der neuen Autobahnanschlussstelle und dem vorhandenen Kreisverkehrsplatz an der St 2074 auf die bestehende Gemeindeverbindungsstraße Teisbacher Feld verlegt. Hierzu wird die Fahrbahn der bestehenden GVS auf 7,50 Meter verbreitert (Ausbaulänge 2,1 Kilometer). Das vorhandene Brückenbauwerk über die Bahnlinie Landshut - Plattling wird nicht verändert.
Um Schleichverkehre auf der derzeitigen DGF 16 von der Anschlussstelle in Richtung St 2074 zu unterbinden, wird diese Straße nördlich des bestehenden Bahnüberganges teilweise zurückgebaut. Der verbleibende Straßenabschnitt und der unveränderte Bahnübergang dienen künftig der Erschließung der angrenzenden Grundstücke.
         Neubau der Zubringerstraße DGF 16 vom Kreisverkehrsplatz St 2074 bis zum Anschluss an die Teisbacher Isarbrücke:
Zwischen dem Kreisverkehrsplatz der St 2074 und der Isarbrücke Teisbach wird die DGF 16 als 1,3 Kilometer lange Zubringerstraße neu hergestellt. Die 7,50 Meter breite Straße quert dabei den Mühlbach und den Sickergraben. Östlich der Kreisstraße wird ein 3 Meter breiter Geh- und Radweg errichtet.
         Neubau der Verbindungsstraße von der Zubringerstraße DGF 16 bis zur DGF 8 nördlich der Isar bis Loiching/Kronwieden:
Zwischen den Isarbrücken Teisbach (DGF 16) und Loiching (DGF 8) wird nördlich parallel zur Isar eine 1,6 Kilometer lange neue Verbindungsstraße geschaffen. Diese Verbindungsstraße wird über zwei Kreisverkehrsplätze mit den Kreisstraßen DGF 8 und DGF 16 verknüpft. Begleitend wird auf der Südseite ein Geh- und Radweg errichtet und damit die Radwegeverbindung zwischen Loiching und Dingolfing erheblich verbessert.
Die Pläne sind im Internet unter www.regierung.niederbayern.bayern.de unter den Rubriken "Wir für Sie", "Planung und Bau", "Sachgebiet 32" und "Neue Planfeststellungsverfahren" zu sehen.

Volles Programm für die Straßenbauer: Die Übersicht zeigt die Planungen rund um den neuen Dingolfinger Autobahnanschluss.
